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programm
unter Mitwirkung von:
Berufsverband der niedergelassenen Chirurgen Deutschland e.V.
Berufsverband der Deutschen Chirurgen e.V.
Bundesverband für Ambulantes Operieren e.V.
Arbeitsgemeinschaften Niedergelassener Chirurgen
Berufsverband der niedergelassenen Kinderchirurgen Deutschlands e.V.
Berufsverband Deutscher Neurochirurgen e.V.
Berufsverband für Orthopädie und Unfallchirurgie e.V.
Bundesvertretung der Medizinstudierenden in Deutschland e.V.
Chirurgische Arbeitsgemeinschaft Militär- und Notfallchirurgie e.V.
Deutsche Gesellschaft für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie e.V.
Deutsche Gesellschaft für Gefäßchirurgie und Gefäßmedizin e.V.
Deutsche Gesellschaft für Plastische und Wiederherstellungschirurgie e.V.
Deutsche Hernien Gesellschaft e.V.
Deutsche Interessengemeinschaft für ambulante Handchirurgie e.V. 
Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie e.V.
Gesellschaft für Fuß- und Sprunggelenkchirurgie e.V.
Verband operativ tätiger Privatkliniken e.V.

gewünschte Zahlung bitte ankreuzen:
 Bequem und bargeldlos durch SEPA-Lastschrift-Mandat    wird überwiesen

SEpa-Basis-Lastschriftmandat (nur innerhalb Deutschlands)
Bequem und bargeldlos durch SEPA-Lastschrift-Mandat innerhalb Deutschlands. Ich erteile der MCN AG 
für den Bundeskongress für Chirurgie 2016 ein Rahmenmandat und ermächtige die MCN AG, Neuwieder 
Str. 9, 90411 Nürnberg (Gläubiger-ID: DE11ZZZ00000539285), Zahlungen von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Gleichzeitig weise ich mein Kreditinstitut an, die von der MCN AG auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Ich bin einverstanden, dass ich 7 Tage vor dem Fälligkeitstermin der 
Zahlung über die Abbuchung von der MCN AG informiert werde. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht 
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen

BIC

IBAN

Geldinstitut Kontoinhaber 

Ort/Datum Unterschrift  

absender (bitte in Druckbuchstaben)

Nachname Vorname Titel/Position

Praxis- oder Privatadresse

PLZ/Ort E-Mail:  Tel.: 

Datum  Unterschrift  
 
(Die Unterschrift ist für die verbindliche Anmeldung erforderlich, 
die Teilnahmebedingungen, siehe Homepage, werden mit der 
Unterschrift ausdrücklich anerkannt)

VERBINDLICHE ANMELDUNG SEMINARE / KURSE / WORKSHOPS

26.02. - 28.02.2016

Seminar rehabilitationsmanagement / -medizin (DGUV zertifiziert)
26.02.2016, 09.00 - 15.30 Uhr

gutachten-Seminar:  
rentenbegutachtung im rahmen des Heilverfahrens der gesetzlichen  
Unfallversicherung (DGUV zertifiziert)
26.02.2016: Teil 1, 27./28.02.2016: prakt. Teil / Unfallchirurgische Sitzungen 
28.02.2016: Teil 2

auffrischung Fachkunde Strahlenschutz
26.02.2016, Ärzte: 09.00 - 16.00 Uhr / MFA/MTRA: 09.00 - 13.00 Uhr
anmeldung über:  
E-Mail: anmeldung@ssstev.de, Internet: http://www.ssstev.de

Weiterbildung zum Sterilgutassistenten/in  
(Deutsches Beratungszentrum für Hygiene - BZH)
2-Tageskurs, 26. - 27.02.2016 
Kurs ist in einigen Bundesländern nicht anerkannt. Stellungnahme des BZH auf der Homepage.

Workshops
Freitag, 26.02.2016
WS 1 Herniensymposium
WS 2  Prävention in der Arzthaftung und Neuerungen im Rahmenvertrag  

Arzthaftpflicht des BNC mit der Helmsauer & Kollegen Assekuranz - 
makler AG

WS 3 Dokumentation und Abrechnung von Leistungen
WS 4  Bereiten wir uns auf eine neue GOÄ vor! – Womit ist zu rechnen,  

was ist zu tun!
WS 5  Die Praxisbewertung: Welche Arten von Praxisbewertungen gibt es –  

auch unter Berücksichtigung zulassungsrechtlicher Genehmigungsva -
rianten, angestellter Ärzte und überörtlicher Sozietäten

WS 6 Hygiene/Aufbereitung/Rahmenbedingungen
WS 7 Vereinbarkeit Beruf / Familie
WS 8  Anforderungen an einen Anstellungsvertrag aus Sicht der beiden  

Vertrags parteien – Varianten für angestellte Vertragsärzte in der  
Praxis und dazu gehörige Vergütungs- und Geschäftsmodelle

WS 9 Kooperationsmodelle mit Krankenhäusern

Samstag, 27.02.2016
WS 10 a+b Phlebologie – Endoluminale Varizenchirurgie
WS 11 Gesetzliche Anforderungen an niedergelassene Arztpraxen
WS 12 Privat- und BG-Abrechnung: Update und praktische Tipps
WS 13 Vorstellung der Bundesgenossenschaft
WS 14  Die Praxis im Umbruch: Abgabe und Übernahme einer Einzelpraxis  

oder von Gesellschaftsanteilen an Dritte (Verkauf Einzelpraxis,  
Gründung Sozietät, Beitritt überörtlicher Praxisverbund, Beitritt MVZ)

WS 15 Ärzte ohne Grenzen – Wer wir sind, was wir tun

Kongressleiter
Dr. med. Michael Bartsch 
ACUNA-Praxisklinik 
Gartenstr. 81 
91154 Roth 
E-Mail: Dr.MichaelBartsch@t-online.de

Kongressorganisation
MCN Medizinische Congress- 
organisation Nürnberg AG 
Neuwieder Str. 9 
90411 Nürnberg 

 0911/3931657 
hi 0911/3931620 
E-Mail: bch@mcnag.info 
Internet: www.mcn-nuernberg.deStand bei Druckfreigabe!

Anmeldung, Programm-Aktualisierungen und Hinweise zu den Kursen,  
Seminaren, Workshops und zum Tag der MFA finden Sie  

auf der Kongresshomepage: www.bundeskongress-chirurgie.de

Tag der medizinischen Fachberufe 
27.02.2016 
Notfälle in der Praxis 
· Verbände und Verbandstechniken 
· Kommunikation mit schwierigen Patienten 
· Datensicherheit 
· Begehung der Gewerbeaufsicht 

Symposium „Students for Students“
27.02.2016 
Work life balance Chirurgie in Klinik und Praxis

reanimationskurse (je Kurs für bis zu 12 Teilnehmer)
27.02.2016 
Kurs zum Umgang mit medizinischen Notfällen. 
Ein Update zu den ERC-Leitlinien 2015 
Tutor: Erfahrener Trainer aus der Intensiv- oder Rettungsmedizin

Schicken Sie Ihre PJ’ler 
und Famulanten doch 
auch mal nach Nürnberg!
Optimale Vorbereitung auf die 3. Ärztliche Prüfung in 
Chirurgie und Innerer Medizin mit Vorträgen, Fallbeispielen 
und Videositzungen sowie praktischen Workshops und 
KarriereBeratung.
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. med. Michael Denkinger, Ulm, BDI e. V.
PD Dr. med. Carsten J. Krones, Aachen, BDC e. V.
Prof. Dr. med. Wolfgang Schröder, Köln BDC e. V.

Der Nachwuchs-Kongress

›Staatsexamen & Karriere‹

Nürnberg, 26. – 27. Februar 2016

www.staatsexamen-und-karriere.de
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VERBINDLICHE ANMELDUNG

Dr. med. Prof. Dr. med. Dr. h.c.  Dr. med. Dr. med. 
Christoph  Hans-Joachim axel michael 
Schüürmann meyer Neumann Bartsch
Vorsitzender BNC Generalsekretär DGCH  Präsident BAO Kongressleiter 
 Präsident BDC

BUNDESKoNgrESS CHirUrgiE „gEmEiNSam STarK“
Der Bundeskongress Chirurgie 2015 konnte Ende Februar 2015 einen neuen Rekord 
mit 1350 Teilnehmern verzeichnen. Zusätzlich konnten wir im Rahmen des gleichzeitig 
stattfindenden Nachwuchskongresses 200 Medizinstudenten willkommen heißen.
Der Kongress erfreut sich jährlich einer steigenden Teilnehmerzahl aus Klinik und 
 Praxis und die Resonanz war durchwegs positiv, insbesondere lobte die Industrie 
die offene, konstruktive Atmosphäre, die Praxisrelevanz der Themen sowie die hohe   
Präsenz von Entscheidungsträgern aus allen chirurgischen Fachbereichen.
An diesen Erfolg möchten die Berufsverbände BNC, BDC und BAO gemeinsam mit 
den zahlreich mitwirkenden Verbänden (ANC, BDNC, BNKD, BVMD, BVOU, CAMIN,  
DGG, DGMKG, DHG, DIAH, DVSE, DGPW, GFFC, VOP) für das Jahr 2016 anknüpfen  
und bleiben dem Motto „Gemeinsam Stark“ treu.
Im fachlichen Teil des Kongresses beschäftigen wir uns mit Innovationen und Leitlinien  
im Bereich der Viszeral-, Hand- und Gefäßchirurgie sowie der Koloproktologie. Der  
unfallchirurgische Schwerpunkt liegt in diesem Jahr auf der oberen Extremität.
Im politischen Teil beschäftigen wir uns mit dem vom Bundestag verabschiedetem 
GKV-Versorgungsstärkungsgesetz sowie der Einführung des Korruptionstatbestandes 
für Heilberufe in das Strafgesetzbuch.
Neben dem Nachwuchs-Kongress des BDI und BDC „Staatsexamen & Karriere“  
werden wir in einer neuen Sitzung „students for students“ Medizinstudenten zu Wort 
kommen lassen.
In den Medien wird der niedergelassene Arzt oftmals als gewinnorientierter und ge-
wissenloser Leistungserbringer dargestellt. Auch die stationären Bereiche erhalten 
zur Zeit keine positive Presse. Die Realität zeigt jedoch im Gegensatz dazu die hohe 
Leistungsfähigkeit gerade der operativ tätigen Fachärzte unter immer schwierigen 
wirtschaftlichen Bedingungen in Klinik und Praxis.
Der Dialog zwischen Krankenkassen, Politik und der Ärzteschaft scheint verloren  
gegangen. 
Eines der besten Gesundheitssysteme der Welt, um das uns viele Länder beneiden, 
wird dem Ausverkauf preisgegeben. Deswegen wollen und müssen wir den dringend 
benötigten Dialog mit den Kassen und der Politik im Rahmen dieses Kongresses  
wieder aufnehmen. Am Freitag werden die Berufsverbandsvorsitzenden und die Prä-
sidentin der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie ein Statement zum Thema „Versor-
gungsstärkungs- oder Versorgungsschwächungsgesetz“ abgeben.
Am Samstag werden wir das brisante Thema „Wieviel Arzt (Chirurg) braucht Deutsch-
land?“ ausführlich diskutieren. Hierzu sind Vertreter der Krankenkassen und der Politik 
eingeladen. Danach werden wir mit hochrangigen Juristen das Antikorruptionsgesetz 
diskutieren, durch welches die Ärzteschaft unter Generalverdacht gestellt wird.

Liebe Kolleginnen und Kollegen wir freuen uns, Sie erneut in Nürnberg begrüßen  
zu dürfen. Die diesjährige Themenauswahl ist breit gefächert, bietet viel Inhalt für 
konträre Diskussionen und sollte Ihnen die Reise nach Nürnberg wert sein.

Zurück an:     per Fax an:  
MCN Medizinische Congress-  0911 / 3931620 
organisation Nürnberg AG 
Neuwieder Str. 9   per E-mail an: 
90411 Nürnberg   janus@mcn-nuernberg.de

Bitte zutreffende mitgliedschaft/en ankreuzen: 
 BAO   BDC   BDNC   BNC  BNKD  BVMD   BVOU   CAMIN 
 DGG   DGMKG  DGPW  DHG  DIAH  DVSE  GFFC   VOP

_____   __________________ (Angabe der Mitgliedsnummer)

Dauerkarten 
 gebühreneingang bis 01.02.2016  gebühreneingang ab 02.02.2016

 T1001 Mitglieder BNC ¡ 60,00  T1002 Mitglieder BNC ¡ 75,00
 T1301 Mitglieder BDC ¡ 60,00  T1302 Mitglieder BDC ¡ 75,00
 T1101 Mitglieder BAO ¡ 60,00  T1102 Mitglieder BAO ¡ 75,00
 T1201 Mitglieder DGPW° ¡ 60,00  T1202 Mitglieder DGPW° ¡ 75,00
 T1601 Mitglieder GFFC° ¡ 60,00  T1602 Mitglieder GFFC° ¡ 75,00
 T1701 Mitglieder BNKD° ¡ 60,00  T1702 Mitglieder BNKD° ¡ 75,00
 T1801 Mitglieder VOP° ¡ 60,00  T1802 Mitglieder VOP° ¡ 75,00
 T1901 Mitglieder BDNC° ¡ 60,00  T1902 Mitglieder BDNC° ¡ 75,00
 T2001 Mitglieder DGMKG° ¡ 60,00  T2002 Mitglieder DGMKG° ¡ 75,00
 T2101 Mitglieder DIAH° ¡ 60,00  T2102 Mitglieder DIAH° ¡ 75,00
 T2201 Mitglieder BVOU° ¡ 60,00  T2202 Mitglieder BVOU° ¡ 75,00
 T2301 Mitglieder CAMIN° ¡ 60,00  T2302 Mitglieder CAMIN° ¡ 75,00
 T2401 Mitglieder DGG° ¡ 60,00  T2402 Mitglieder DGG° ¡ 75,00
 T2501 Mitglieder DVSE° ¡ 60,00  T2502 Mitglieder DVSE° ¡ 75,00
 T2601 Mitglieder DHG° ¡ 60,00  T2602 Mitglieder DHG° ¡ 75,00
 T1003 Nichtmitglieder ¡ 120,00  T1004 Nichtmitglieder ¡ 150,00
 T2000 Angestellte MFA/Arzthelferinnen, BNC-, BDC-, BAO-Mitglied 1 kostenfrei

Mitgliedsnr. d. Arbeitgebers: 
 T3001 Angehörige Medizi ni-

scher Fachberufe 1
¡ 20,00  T3002 Angehörige Medizi ni-

scher Fachberufe 1
¡ 30,00

 T4000 Studenten°, Nichtmitglied kostenfrei
 T1401 Studenten°, Mitglied 

BVMD
kostenfrei

Tageskarten
 T0103f 26. Februar 2016 ¡ 60,00  T0103 26. Februar 2016 ¡ 75,00
 T0203f 27. Februar 2016 ¡ 60,00  T0203 27. Februar 2016 ¡ 75,00
 T0303f 28. Februar 2016 ¡ 60,00  T0303 28. Februar 2016 ¡ 75,00

Kurse (begrenzte Teilnehmerzahl)
 K1001 Weiterbildung zum 

Sterilgutassistent/in für 
ambulant operie rende  
Praxen (26.-27.02.2016)

¡ 470,00  K1002 Weiterbildung zum 
Sterilgutassistent/in für 
ambulant operie rende  
Praxen (26.-27.02.2016)

¡ 480,00

 K1101 Gutachten-Seminar#  
(Teil 1+2), für Mitglieder 
und Nichtmitglieder 
(DGUV zertifiziert)

¡ 150,00  K1102 Gutachten-Seminar# 
(Teil 1+2), für Mitglieder  
und Nichtmitglieder 
(DGUV zertifiziert)

¡ 180,00

 K1201 Reanimationskurs 1 ¡  50,00  K1202 Reanimationskurs 1 ¡ 60,00
 K1203 Reanimationskurs 2 (Wdh.)¡  50,00  K1204 Reanimationskurs 2 (Wdh.)¡ 60,00
 K1301 Rehabilitations mana-

gement / Rehabilitations-
medizin, für Mitglieder 
und Nichtmitglieder 
(DGUV zertifiziert)

¡  85,00  K1302 Rehabilitations mana-
gement / Rehabilitations-
medizin, für Mitglieder 
und Nichtmitglieder 
(DGUV zertifiziert)

¡ 100,00

rahmenprogramm (begrenzte Teilnehmerzahl) 
  gesellschaftsabend, (inkl. Speisen und getränke),  

27.02.2016, 19.30 Uhr
 FA1005 Ärzte á ¡ 50,00  Anzahl ______  ¡ _______

 FA1006 Studenten á ¡ 30,00 Anzahl ______  ¡ _______

Workshops# (begrenzte Teilnehmerzahl)
 WS 1  WS 4  WS 7  WS 10  WS 13 
 WS 2  WS 5  WS 8  WS 11  WS 14 
 WS 3  WS 6  WS 9  WS 12  WS 15  gesamtbetrag  “ _______

# Zur Belegung ist die Teilnahme am Wissenschaftlichen Programm erforderlich 
1 inkl. Teilnahme am Tag der medizinischen Fachberufe 
° unter Vorlage eines Ausweises 
Alle Gebühren verstehen sich inkl. ges. MwSt.


